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Dorlage

| Evangeliidben Oberfirdenrats
: bie
Genevallynode von 1891,
0 0 )
@eleb-Enfourf.

g Die Anderung des Rirdilifen Gefebes vom 20. Januar 1870, bejiehungsweife vom
: 22. Ruguft 1871 iiber die Rirdilidie Tranung und die Fiihrung der Kirdjenbiider befr.
o

it

Sricdeid, von Soffes Snaden Sroffiesoq von Baden,

- Perjog von Bibringen.

: Mit Bujtimmung der Generafipnode der vereinigten evangelijd-proteflantiiden Hivde bed Yanded baben
l Bir Dejdlojjen und verordmen, mwie folg
1l rinjiger Mrtilel.
M Tad Hrdlide Gefes vom 20. Jamuar 1870, beziehungdweife vom 22, AUuguit 1871, bie Hrdlide
}_L Trauuna wnd die Fithrung der Kivdenbiider betr., exhilt in Artilel 1 folgende Fafjung :

11

Yeber Hrdlidhen Trauung foll eine feierlidhe Vertiindigung im bifentlidhen Gottesdienit an dem Orte
ber firdlidhen Trammnmg, und mwenn diefer nidt jugleid der finftige Wohnort der Getrauten
ift. aud an [etterem vorangehen. Dieje Bertiindigung fann auf Verlangen bder ju Trauenbden

audh an bem iibrigen Ovten vorgenommen werden, in welden bag biivgerlide ufgebot ftattjufinden bat

al Wo aud dringenden Griinben bdic gebotene feierlidhe Verkiinbigung nidt mebr vor der frdliden
vt t : P

= YTrammg mbalid war, muf der WVollaug bder lepteren im bHffentlidhen Gottesdienit nadtriglid vertitndigt
3t

werden.

Tad Berfabren bet der firdliden Berti

indigung wird dburd Verordbnung geregelt.”

Lo akiay ]
Wiegeben 2.
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Begriindung.
jebed vom 21. Degember 1869 iiber iirger

Hnker et 15U Das

er Sdliegung der Ehen ou

bem obigen Gejeg-Gntrourf erwdbnte Hrdlide Gejes provij

erlafienr. &3 erbielt von der 187 ler Gdeneral &
fomede 1 ibrer fiebenten Sibung bdie nadtrdglide Hujtin ( witter dem 22, Muquit 1871 "
im firdliden Bevorbnungsblatt ald ' 2 Mejes befannt jemadyt
Aum Bollsug  ded be2  bat pem 20, Janua 370 S berl t nad
Beratung mit dem Generalfpnodaloudidup alsbald aud) eme Bervordnung dier in § 3—D
ndbere Wmveijung iiber die Fir Per ' mb ung ¢ Paragrapl
& 5. Die feierlihe VerHindiquug auung bat my et

folgender Form: ,E& find der drijtlihen Gemeinde Folgende

bethigen Ehejtand treten wollen, nar .Y Bate empreblen o
Der Derr, unjer ®ott, wolle ibhnen Zegen geben.”
ol 1Y MAYASTIOTTT R et
<1 I borgenomumen at
euen 2sobmtked der fe u
5 sy A nh - i, 11 tra " e o Yol 168 1 it

NAMEN  D1LE

irhiuna

in ben
pornehmen 3u lajjen. Die

bem Wunjdy, die Koften eined Hod

e iy o i s
‘.__.,‘.':.i't_].l\_L!t"'.H'j-_:..
fvdanm Tty .
@GMmenm nne

"
SITADL

Ortébewohiter, das in der heumatliden Yo
wrreiatigigbeit und junebmende Beweglidhber
begebrt wmd midt i
H ot
150

merpen
gememndliden
Einfeqmung  eued  neugejdlofjenen Ehebunded aus
jorger entjogen wicd, jo ift dies ine Coderung ded fivdlichen Verbandes, und nidht jelten erfdbhrt
¢8 bie Deimatgemeinde und Dder
feyer Ha qebil
paf man bdbie Grmddtigung 3ur Trauung emesd
jeweile von ber LVorloge ecined Tumifjoriale des
bie fein, bdaf bdie Vrautleuwte itberbaupt auf die [
Wudweg gefunden werben miifjen, wodurd jum mindeften das Ve
wdrtd Getraute einer bejtimmten ' '

Sdon 1881 turden von t .
gemeinde flattfindenden Trauungen beanjtandet wnd man witnfdite damal? eine neue Emjddriung der 35 4

wid 5 obenerwdbnter Verordnung vom 20. Januwar 1870. T

Hnd  dem

jar midit, ober nur jufdllig, daf in ibrem Bereide nd en

iepod eine Ginjdrdintung jolder LVorgdnge badurd) verjuden
Paard fitr den darum ganger
gig madte, fo wiirbe die F
periiditeten. &3 with aljp

erhalten

it bet bat.

anp

Ten A

olge Diufig

anperex

bleibt, baR aud aus

choren und ¢

et wund Lberhetdelberg die augerbalb Dex

Oberfirdencat evadtere e3 ur jeumem
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Pejdpeid davanf nod fitr geniigend, der Sade Crwdbming au thun und jur Anseige eimyelner Fille der
libertret ung jener Verordbmmg an bad Tefanat Hiedyenbebirde aufzuforde Dody fdeint weber
dicje Bemerfung nod nhmuu bie Mabhnungen, bie mwir in Kivdenvifitationsbejdeiden gegeben baben,
oen gewiimjdten Griolg gebabt ju haben. Crjt newerdingd wurde und wieder aus einer jonjt qut Hedliden
Gemeinde Deridhtet, baf etwa bdie Dilfte der Trauungen auswdrts fat Ginige Didjelanfonoden ded
Jabred 1889 Haben die Angelegenbeit von menem oufgeqriffen. &8 beift in dem davaus ergangenen Be-

jdieid: |, Welde Mafregeln ju ergreifen wihven, um Ddie in I‘:!-.“.""-"‘l: ®egenden immer hiufiger werdenden

ordlle, bag Do [ thre Hrdlide Tvauung auferbald der Heimatgemeinde vornehmen laffen, eimu
jdirint ober yoenmigitend au fomtvollieven, wurde aut ben E;mu Durlad RarlFeube-Land und Dber-
betbe verhandelt. Wir geben ju, daf nady den gemadten Griabrungen ecine Hmd perung ber §5 4 u. H

per Vevorbmung vom 20, Jamuar 1870 angeseigt it und werben D-:'.:t-;!‘.1.1".'|1'-:d1-.‘1*? bie Sade Muge
faflen.  Mur modten wiv hier jdhon bemerfen, dbaf twir e nidt fiiv thunlidh balten, fir die VroHamati
bie weitgehende Beftimmung ju tveffen, welde die Synobe KarlSrube-Land in dem Bejblufy niedevgeleg

bie Obertivdenbelorde moge der niditen G ¢ unterbreiten, dafp jeder tirdliden Trauung
etnte feierlidhe Berkiindigung (Proflamation) im dffentliden Gottesdienit joroobl an dem Drte der Hrdyliden Trauung,
ald aud in den ' | welden dbad bitvgerlide Un .:" of ftattyuinden bat, fowie

pag 5 4 iyanjung

itnjhen Brautlente von einem andern

Piavrer qetraut 3 1 i vorber urfundlid nadiumwetien, bak e in threm Deimats
ober Jvobnort ord [ proflamiert worden find." "
Dieje Antriige legen der Proflamation einen Ghavabter bei, den fie jeit 1870 nidht mebr bat. bt

Awed Fomn jelt nur mody fein, mit einer gewiffen Feierlidhfeit der Gemeinde Fenntnid von der Ghriinbung
nes tetteren dijtliden Dausftandes ju geben, den Hodeitsleuten Fiirhitte und Segendwunid uzvenden.
nidt, daf die Proflamation blof am Trauungdorte geboten, an allen iibrigen Drten
angen dper Brautlente abbdngig qemadit wird, wie Wetifel 1 bed8 Gefeged vom 20.
vielmeby ift ifalld exfordeclidy, bdaf aud ald

e ferevliche Bebanntmadung
Trouung vor der Gemeinde bed Wobhnorts Getrauten » jofern diefer ein anbderer ald ber FTram
tit, vorgejdricben wird. 1Unb ¢8

per Tra
B o
von dejlen Eranu

nitig, blof bem georbneten Seeljorger bed Laors
Frauungs Lum e geben (5 5 der PBerordbmumg vom 20,
:-r-rlwrmru oder nadfolgenden Protlamation Veranlafjung
[ Brautleuten ju modende Grfabrung, dag fie aud
dweiden tnmen, einen inbiveften Einf
11-.|‘1-L||~.L per Deflagten lnjitte auditben, jedenfalld wird eine jolde vorfdriftsmdgige usdebn
itton jur dugeven und ineven Vefeftiqung ded Verbandesd, in weldem Neuvermdblte mit ihrem
und threr Hirdengemeinde jiehen, beitragen.
te LCberfivdpenbebdrde beabjiditigl, die §5 3—5 bder Verordbmung vom 20. Januar 1870,
boit einer vebakti en Berbejjerung der Verfiindigungsformel, dabin u dndern, daf ibnen aud cine
fiir die nadtriglide Vertiindigung beigefiigt, dak ' ' mit einem ber
mifigen Pfarrer niber beseidnet, und daf eine beftimmte Wmveifung evteilt wird, wie der TRt
auperhald bdes IWobnortd vollzichende Geiftlide dem Ortépfarver jur vorberigen ober nadfolgenben Protla-
mation Beranlafjung su geben Hat.
u biefen Anderungen der Berordmung bedarf ed and) einer teilweifen ‘jl::'ﬁ:ruu-;.; ped FHivdiliden (de-
jefed vom 20. Jamuar 1870 und wiv empfeblen desbalb der Gemeralivnode bdie Sujttmmung ju dem oben
angegebenen Gejes-Entronrf,

1m E~ Mty

and

tebmen, ¢3

b, i1t ¥ r
Sanuar 1870),

at breten. G2 it anu

mit audwdrtiger Tvawung der Deimatfivde

e
J

§ 4 angeseigte
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	Gesetz-Entwurf. Die Änderung des kirchlichen Gesetzes vom 20. Januar 1870, beziehungsweise vom 22. August 1871 über die kirchliche Trauung und die Führung der Kirchenbücher betr.
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